
TESTAMENT

einheitliche Lösung
Wir, die Eheleute

Vorname Name, Straße Nr., PLZ Ort

 FORMTEXT 
, geboren am (...) in (...)

und

Vorname Name, Straße Nr., PLZ Ort

 FORMTEXT 
, geboren am (...) in (...)

Wir besitzen beide ausschließlich die deutsche Staatsangehörigkeit.
In Anbetracht unseres ständigen Aufenthalts in Deutschland wählen wir vorsorglich deutsches Erbrecht für sämtliche vermögensrechtlichen und testamentarischen Fragen, einschließlich deren rechtlichen Bindung.
Wir sind seit dem       miteinander verheiratet und leben im gesetzlichen Güterstand der Zugewinngemeinschaft.

Auf dieser Grundlage errichten wir das folgende Testament:

§1
Erben


Wir, die unterzeichnenden Ehegatten


unsere Kinder / unseren Sohn / unsere Tochter


(1) Vorname Name, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )


(2) Vorname Name, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )


(3) Vorname Name, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )


(4) Vorname Name, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )





 FORMCHECKBOX 

zu gleichen Teilen.



 FORMCHECKBOX 

in folgendem Verhältnis:




(1) Vorname Name zu Bruchteil oder Prozentzahl.




(2) Vorname Name zu Bruchteil oder Prozentzahl.




(3) Vorname Name zu Bruchteil oder Prozentzahl.




(4) Vorname Name zu Bruchteil oder Prozentzahl.

§2
Vermächtnisse

2.1
Den folgenden Personen werden die aufgeführten Vermögenswerte durch Vermächtnis zugewendet:




(1) Vorname Name erhält 



(2) Vorname Name erhält 



(3) Vorname Name erhält 
2.2
Die Vermächtnisansprüche gegen den/die Erben werden



 FORMCHECKBOX 

erst nach dem Ableben des zuletzt Versterbenden wirksam.



 FORMCHECKBOX 

bereits beim Versterben des zuerst verstorbenen Ehegatten fällig.



 FORMCHECKBOX 

mit dem Tod des Ehegatten fällig, in dessen Eigentum die betreffenden Vermögenswerte zuzuordnen sind.

§3
Pflichtteilsansprüche


Für den Fall der Inanspruchnahme des Pflichtteils durch einen der Erben nach dem Tod des erstversterbenden Ehegatten legen wir Folgendes fest:


 FORMCHECKBOX 

Macht ein Erbe nach dem Tod des erstverstorbenen Ehegatten Pflichtteilsansprüche geltend, so ist er auch nach dem Ableben des überlebenden Ehepartners lediglich in Höhe seines Pflichtteils zu berücksichtigen.

 FORMCHECKBOX 

Macht einer der Erben nach dem Tod des zuerst verstorbenen Ehegatten von seinem Pflichtteilsrecht Gebrauch, so sollen die übrigen Erben, die auf eine solche Geltendmachung verzichten, nach dem Versterben des Erstverstorbenen zusätzlich mit Vermächtnissen bedacht werden. Diese orientieren sich in ihrer Höhe an den jeweiligen gesetzlichen Erbquoten. Die Ansprüche aus diesen Vermächtnissen entstehen jedoch erst mit dem Tod des länger lebenden Ehegatten und werden zu diesem Zeitpunkt fällig. Nachkommen eines pflichtteilsfordernden Erben sind von diesen Vermächtnissen ausgeschlossen.

 FORMCHECKBOX 

Macht ein Erbe nach dem Ableben des zuerst verstorbenen Ehegatten von seinem Pflichtteilsrecht Gebrauch, so sollen diejenigen pflichtteilsberechtigten Personen, die keinen entsprechenden Anspruch geltend machen, aus dem Nachlass des zuletzt Verstorbenen eine zusätzliche Vermächtniszahlung in Höhe von 
§4
Verjährung der Pflichtteilsansprüche


Die Verjährungsfrist für etwaige Pflichtteilsansprüche unserer gemeinsamen Kinder beginnt erst mit dem Ablauf von 30 Jahren nach dem Tod des zuerst Verstorbenen.
§5
Wiederverheiratung eines Ehegatten


Im Falle einer erneuten Eheschließung des überlebenden Ehegatten,


 FORMCHECKBOX 

erlischt das Erbrecht rückwirkend. Es greift die gesetzliche Erbfolge. 

 FORMCHECKBOX 

entfällt das Erbrecht und das Vermögen des zuerst Verstorbenen wird gemäß der in § 1 getroffenen Erbregelung verteilt.

 FORMCHECKBOX 

In diesem Fall hat er den in § 1 benannten Erben ein Vermächtnis in Höhe ihres gesetzlichen Erbanspruchs zu leisten. Die Auszahlung hat binnen 
§6
Umfang des Vermögens


Wir schätzen das derzeitige Nettovermögen unseres gemeinsam gehaltenen Vermögens auf 


Es umfasst: 
§7
Testamentsvollstrecker


Als Testamentsvollstrecker legen wir fest: 
§8
Schlussbestimmung

Sämtliche Bestimmungen dieses Testaments sind wechselbezüglich. Eine einzelne Änderung ist nicht möglich, stattdessen muss eine gemeinschaftliche Änderung oder ein Widerruf erfolgen. Nach dem Ableben des zuerst verstorbenen Ehegatten wird dieses Testament rechtskräftig.
Datum, Unterschrift

Datum, Unterschrift
















